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Ein paar Worte zu uns…

masIcontour
ist ein national und 
international tätiges 
Beratungsunternehmen 
für Tourismus und 
Regionalentwicklung 
steht für einen integrierten 
Beratungsansatz
arbeitet mit einem 
interdisziplinär besetzten 
Netzwerk aus nationalen 
und internationalen 
Fachleuten zusammen
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Ein paar Worte zu uns …
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Ein paar Worte zu uns…

Unser Portfolio
Tourismusmarketing und 
Produktentwicklung
Destinationsmanagement und 
Regionalentwicklung
Wissenstransfer (Aus- und 
Fortbildung)
Tourismusforschung
Monitoring & Evaluierung
Konferenz-, Messeorganisation
Fördermittelberatung und 
Fundraising
Organisationsentwicklung
Tourismusplanung in 
Entwicklungs- und 
Transformationsländern



5 © masIcontour, Mai 2007

Bedeutung des Tourismus
für Entwicklungsländer 

Stellenwert des Tourismus 
in der deut. Entwicklungs-
zusammenarbeit
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Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends

Quelle: Beyer et al. 2007
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Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends

Quelle: Beyer et al. 2007

70,6
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Globale Tourismusentwicklung – Fakten und Trends

UNWTO (2005): Tourism Highlights 2005. Madrid.

Quelle: Beyer et al. 2007
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Die Top 10 unter den Entwicklungsländern

Quelle: Beyer et al. 2007
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Tourismus in Entwicklungsländer

Die in Entwicklungsländern 
registrierten Touristenankünfte von 
Urlaubs- und Geschäftsreisenden aus 
dem Ausland hatten 2005 einen Anteil 
von 36% am weltweiten Gesamt-
volumen (1978: 11%, 1998: 30%)

Für jedes dritte Entwicklungsland ist 
der Tourismus inzwischen die 
wichtigste Deviseneinnahmequelle, 
für mehr als vier Fünftel eine der 
wichtigsten

Quelle: Studienkreis für Tourismus und Entwicklung (2006)
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Tourismus in Entwicklungsländer

Der Tourismus in Entwicklungsländer 
erreichte 2005 in Deutschland einen 
Marktanteil von 16% (1991: 6%)

7,7 Mio. Bundesbürger unternahmen 
2005 eine Reise in Entwicklungs-
länder

30% der Deutschen verfügen bereits 
über Reiseerfahrungen in 
Entwicklungsländern

Quelle: Studienkreis für Tourismus und Entwicklung (2006)
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Tourismus in der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit

Derzeit werden in über 50 Ländern touristische 
Projektvorhaben durchgeführt
Nur 10 Projektvorhaben mit Schwerpunkt Tourismus

Quelle: Beyer et al. 2007
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Tourismus in der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit

Tourismus besitzt scheinbar eine 
„unangenehme Attraktivität“ für die 
Entwicklungszusammenarbeit …

... und fristet doch nur das 
Dasein eines „Stiefkindes“ !! 
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Wo Licht ist ... 

... gibt es immer 
auch Schatten!
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Tourismus in der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit

Tourismus ist keine „weiße Industrie“ …

… aber auch kein 
„schwarzes Schaf“ der 
Entwicklungszusammen-
arbeit ! 
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Literaturhinweis

zu beziehen über:
http://www.gtz.de
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Fallbeispiel aus Nicaragua
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Fallbeispiel aus Nicaragua
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Tola

San Juan 
del Sur
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Argumente der Tourismus-Befürworter

Tourismus bringt Millionen-Investionen

Es werden 16.000 Arbeitsplätze durch 
den Tourismus entstehen

Die lokale Wirtschaft wird gestärkt

Gemeinden können mit erheblichen 
Mehreinnahmen rechnen (Steuern, 
Gebühren)

Die öffentliche Infrastruktur und 
Versorgung wird verbessert
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Turismo Residencial = Turismo Genial !?

Impactos económicos

Impactos ecológicos

Impactos socioculturales

Vamos a profundizar
nuestro análisis….
…miramos detras de telón
del Turismo Residencial
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Untersuchungsfragen
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WebBrochure, 
www.villasdepalermo.com
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Lagune

Fischerdorf
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Lagune

Marina
Fischerdorf
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Untersuchungsfragen
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Untersuchungsfragen



31 © masIcontour, Mai 2007

Impactos socioculturales escenciales
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Impactos socioculturales escenciales
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Otros impactos ecológicos y medioambientales
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heute…

San Juan 
del Sur

Tola
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San Juan 
del Sur

…aber in 3 Jahren…aber in 6 Jahren …aber in 9 Jahren …aber in 12 Jahren 
Tola
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Zerstörung der Landschaft (z.B. 
durch Entwaldung, Bebauung)
Vernichtung von Tier- und 
Pflanzenarten, Rückgang der 
Biodiversität
Erosion, Desertifikation
Verschmutzung von Boden, 
Wasser und Grundwaser
Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes

Einfluss auf Landschaft und Naturhaushalt

Fuente: Frerk (2006)
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Impacto visual− Influjo de la imagen paisajísta
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Untersuchungsfragen



40 © masIcontour, Mai 2007

Untersuchungsfragen
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Verfügbarkeit und Qualität von (Trink-)Wasser

Trinkwasser lässt sich nicht 
substituieren
Verfügbarkeit von Trinkwasser ist 
sowohl für die lokale Bevölkerung als 
auch für den Tourismus von 
entscheidender Bedeutung
Der Wasserverbrauch von (euro-
päischen) Touristen ist generell hoch

- Täglicher Wasserbedarf von Hotelgästen: 
250-300 Liter p.P.

- Täglicher Wasserbedarf in Ferienhäusern: 
500-800 Liter p.P.

- Im Ferienhaus beläuft sich der monatliche 
Wasserbedarf auf 30,000 Liter 
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Untersuchungsfragen
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Golfplätze umfassen eine Fläche von ca. 50 bis 150 Hektar 
Der durchschnittliche Wasserverbrauch eines Golfplatzes 
beläuft sich auf 10,000 m3 pro Hektar und Jahr
- 50 Hektar: 500,000 m3 pro Jahr
- 100 Hektar: 1 Million m3 pro Jahr

Morphologische Eingriffe
Einsatz von Schädlingsbekämpfungsmitteln
Zerstörung/ Zerschneidung  von Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen
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Tola

San Juan 
del Sur

Pipeline vom 
Nicaraguasee
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Abwasserentsorgung
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Abfallaufkommen und -beseitigung
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Energieversorgung und -verbrauch
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Soziokulturelle Auswirkungen

?
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Turismo Residencial = Turismo Genial !?
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Zweifelhafte ökonomische Effekte 

Resort Ferienhaus 
187 Angestellte 7,8 Angestellte pro Ferienhaus=

Jährliche Ausgaben
1,9 Millionen US$ 

79,166 US$ pro Ferienhaus
(= 216,90 US$ pro Tag)=

Durschnittl. Grundstücksgröße von Ferienhäusern: 500 m2

12,000 m2 des Resorts = 24 Ferienhäuser á 500 m2
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Ausblick
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Ausblick: Landnutzungskonflikte

Es geht nicht nur um die Nutzung des Landes und den 
Zugang zu natürlichen Ressourcen, sondern auch um 
politische Rechte (Bürger- und Grundrechte) und deren
Verläßlichkeit (= Rechtssicherheit)
- Transparente und eindeutige bzw. widerspruchsfreie

Rechtsnormen
- Zuordnung der verschiedenen Nutzungsrechte mit der

Möglichkeit der Verpachtung, der Beleihung, des Verkaufs
und der Vererbung

- Katastermäßige Erfassung des Landes
- Nicht die Verwaltungen, sondern die Gerichte sollten

entscheiden (Gefahr der Vermachtung des Rechts)
Harmonsierung von individuellen und kollektiven
Landnutzungsrechten
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Ausblick: Landnutzungskonflikte

Harmonisierung unterschiedlicher Rechtsnormen- und 
regelungen
- Jedes Stück Land ist in komplexe historische, ökonomische

und kulturelle Systeme eingebunden
- Moderne (staatliche) versus traditionelle

(gewohnheitsrechtliche) Normen und Regelungen
- Problem der Rekonstruierbarkeit traditionellen Rechts
- Konfliktmanagement, Mediation und neutrale

Schlichtungsstellen sind notwendig
Wertsteigerung des Landes geht häufig zu Lasten der
aktuellen Nutzer und zieht Landnutzungskonflikte nach sich
Vorkaufsrechte etablieren
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Ausblick: Tourismusentwicklung

Tragfähigkeitsabschätzung (= carrying capacity)
Privateigentum schließt einen Zugriff des Staates
keineswegs aus
Entwicklung und Etablierung von kommunalen/ regionalen
Steuerungsinstrumenten
- Raumplanung/ Flächennutzungsplanung (Festlegung der

Bodennutzung)
- Bauverordnung/ Bauvorschriften und -auflagen
- Steuerliche Anreize (z.B. für den Einsatz regenerativer

Energien)
- Monitoringsystem

Ziel:
Verhinderung einer unbegrenzten und 
ungesteuerten Tourismusentwicklung
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Raumplanung auf den Kanarischen Inseln

Kanarische Inseln

Quelle: Espinoza et al. (2006)
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Ausblick: Tourismusentwicklung

Entwicklung eines strategischen Tourismuskonzeptes
- Wie ist das touristische Potential?
- Welche Zielgruppen eignen sich?
- Wie ist die potentielle Nachfrage einzuschätzen?
- Welche Tourismusformen/ -produkte eignen sich?
- Wie kann ich Multiplikatoreffekte fördern?
- Wie kann ich Synergieffekte zwischen kommunaler und 

touristischer Entwicklung ausschöpfen?
Fachliches know-how stärken
Übereinstimmung von Recht und Rechtswirklichkeit
überprüfen, Durchsetzung der gesetzlichen Vorschriften, 
Konsequenzen bei Nichteinhaltung
Korruptionsbekämpfung
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Die touristische Marke Nicaraguas
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Marketingstrategie Spaniens (1991)

„Todo Bajo el Sol“
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Landnutzungskonflikte und Tourismusentwicklung 
in Naturschutz- und Küstengebieten

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!

Ringvorlesung Entwicklungspolitik XII
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